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Feneberg-Markt  beim Schnitzer

Nachdem sich der Gemeinderat im November 2016 erstmalig in öffentlicher Sitzung mit der 

Ansiedelung eines FENEBERG-Marktes im Stadel beim Schnitzer befasst hat, ist dieses The-

ma am Ort viel diskutiert worden. Dass dabei auch vieles an Halbwissen und  einiges an 

Unwissen in die Diskussion mit einfl ießt ist sicher nichts Ungewöhnliches und  wohl kaum zu 
vermeiden. Was nun tatsächlich der aktuelle Stand in den Verhandlungen und Planungen ist, 
soll deshalb hier im Mitteilungsblatt dargestellt werden:
1. Ausgangslage
Die Nahversorgung in Bernbeuren ist seit langem als kritisch anzusehen. Auf eine lange Sicht 
von zehn  Jahren hat sich das Angebot von je zwei Bäckereien und Metzgereien auf nur noch 
je eine Bäckerei bzw. Metzgerei reduziert. Immerhin bietet die Bäckerei ein Sortiment an Le-
bensmitteln. Sowohl die Erfahrung aus der Schließung der Bäckerei Kellner, die doch sehr 
kurzfristig angekündigt und umgesetzt wurde, wie auch die ständige Unruhe über zukünftige 
Betriebsformen im Doldewirt – und damit die Frage nach dem gesicherten Standort für die 
Metzgerei – haben den Handlungsbedarf für die Gemeinde gesteigert. Seit 2015 sind daher 
Standortfragen und –prüfungen sowie auch mögliche Betriebsformen ein Dauerthema für die 
Verwaltung.
2. Was ist passiert?
Im März 2016 wurde die Förderung der notwendigen Schritte zur Gründung eines Dorfl adens 
durch die Dorferneuerung genehmigt. Mit einem hierfür geeignetem Fachberater wurden be-
reits Vorgespräche geführt. Im Mai 2016 wurde von den Eigentümern das grundsätzliche Inte-
resse der Fa. FENEBERG als Betreiber eines Verbrauchermarktes am Standort Schnitzer an 
die Gemeinde herangetragen und seit Juni 2016 stehen Eigentümer, Gemeinde und die Fa. 
FENEBERG im Gespräch, ob und in welcher Weise ein Markt an diesem Standort denkbar ist. 
Die Vorplanung erfolgte über den Sommer und wurde dem Landratsamt in einem Vorgespräch 
auch mitgeteilt. Im Dezember 2016 wurde vom Gemeinderat das notwendige Bauleitplanungs-
verfahren gestartet. Die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Ämter und Behörden erfolgte 
bis Mitte Januar 2017. Eine umfangreiche Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen 
erfolgte im Gemeinderat in der Januar-Sitzung.
Innerhalb dieses Verfahrens und im Rahmen der allgemeinen Tätigkeit des Denkmalamtes 
wurden seitens des Denkmalschutzes Bedenken gegen die gemeindliche Planung, die letzt-
lich einen Abriss des bestehenden Stadels erfordert, angemeldet. 
3. Zum Baurecht
Um am Standort Schnitzer einen Verbrauchermarkt bauen zu können, muss die Gemeinde zu-
nächst hierfür Baurecht schaffen. Aus diesem Grund wurde mit dem Verfahren zur Beschluss-
fassung für einen Bebauungsplan „Schnitzer“ begonnen. Dieser umfasst nicht nur den Bereich 
des zukünftigen Marktes, sondern auch die angrenzenden Bereiche der Wohnbebauung im 
Westen und der Gaststätte. Die Zuständigkeit für den Erlass eines solchen Bebauungsplans 
liegt eindeutig bei der Gemeinde Bernbeuren. 



Ein strittiger Punkt ist in mehrfacher Hinsicht der Denkmal-

schutz. Zunächst stand die Frage im Raum, ob der Stadel 

Bestandteil eines sog. Ensembleschutzes ist oder nicht. 

Dies ist tatsächlich nicht ganz so eindeutig zu beantwor-

ten. Die einzige rechtliche Grundlage – der rechtskräfti-

ge Bebauungsplan der Gemeinde Bernbeuren aus dem 

Jahr 2007 – sagt nein. Allerdings wurden anderslautende 

bestehende Eintragungen des Denkmalamtes dabei mög-

licherweise nicht ausreichend berücksichtigt. Im Vollzug 

haben aber weder Landratsamt noch Denkmalamt gegen 

diesen Bebauungsplan Einspruch erhoben. Allerdings: 

die Frage, ob es sich bei dem Stadel um ein Baudenk-

mal handelt, oder ob er im Bereich eines Ensembles liegt, 

ist für die weitere baurechtliche Frage ohne Belang. Um 

die Planungen aus dem Bebauungsplan „Schnitzer“ um-

setzen zu können, bedarf es einer Abrissgenehmigung, 

die vom Landratsamt Weilheim-Schongau zu erteilen ist. 

Das Landratsamt hat dabei das Ermessen anzulegen, ob 

die Interessen der gemeindlichen Verantwortung für eine 

Nahversorgung und Ortskernbelebung einerseits wie auch 

die wirtschaftliche Zumutbarkeit für die Eigentümer ande-

rerseits tatsächlich geringer zu werten sind als Belange 

des Denkmalschutzes. Dies würde in letzter Konsequenz 

auch den Abriss eines Baudenkmals ermöglichen, wenn 

hierfür ausreichend plausible Argumente vorgebracht wer-

den können.

4. Die Planung

Die Eigentümer planen einen Neubau. Im Zuge der Vor-

prüfungen hat sich ergeben, dass ein Umbau des Stadels 

zu einem Markt in nahezu allen Punkten zu keinem befrie-

digenden Ergebnis führt. Natürlich steht an erster Stelle 

der Kostenfaktor. Dieser alleine würde jedoch einen Abriss 

in der bestehenden denkmalschützerischen Gemengela-

ge nicht rechtfertigen. Schwerer wiegt jedoch, dass in dem 

bestehenden Objekt ein Verbrauchermarkt nicht betrieben 

werden kann. In der bestehenden Grundfl äche von rd. 

500 qm können die für unsere Ortsgröße nötigen Flächen 
nicht geschaffen werden. Ein Verbrauchermarkt auf zwei 
Ebenen widerspricht zudem jeglichen Grundsätzen vom 
Betrieb von Märkten. Neben diesem Hauptargument – der 
umgangssprachliche Begriff vom „Totschlagargument“ 
dürfte hier durchaus richtig angewendet sein – kommen 
dann noch Details wie Schallschutzprobleme bei der An-
lieferung, die ungünstige Position der Eingangsseite und 
Parkplätze etc. hinzu.
Da über die Leserbriefe die schlimmsten Befürchtungen 
über das Aussehen eines Neubaus geäußert wurden: na-
türlich hat die Gemeinde Bernbeuren im Bebauungsplan 
bereits Vorgaben vorgesehen, dass der Neubau auch 
dem ursprünglichen Ensemblecharakter gerecht wer-
den muss. Auch der Neubau eines Verbrauchermarktes 
muss nicht zwangsläufi g den Einheitszweckbauten der 
bekannten Discounterketten entsprechen, sondern kann 
individuell auf unseren Standort hin geplant werden. Diese 
Detailplanungen werden nun von den Eigentümern in An-
griff genommen und eine überzeugende Planung wird ein 
wesentlicher Bestandteil auf dem Weg zur Genehmigung 
durch das Landratsamt sein.
5. Wer ist beteiligt?
Natürlich steht im Mittelpunkt unserer intensiven Diskussi-
on seit Dezember die Fa. FENEBERG. Noch vor zwei Jah-
ren schien es aussichtlos, dass ein Ort wie Bernbeuren 
in seiner „Großwetterlage“ mit den Märkten in Lechbruck 
und Schongau sowie den Nischenmärkten in Rettenbach 
und Burggen einen Marktbetreiber für einen Markt vor Ort 

gewinnen könnte. Seit gut einem Jahr haben sich hier die 
Gesprächsbereitschaft und die Interessen in der Lebens-
mittelbranche aber scheinbar verändert. Für die Gemeinde 
Bernbeuren hat die Ansiedlung eines Marktes mit einem 
erfahrenen und kompetenten Betreiber unbedingt Vorrang 
vor einem Dorfl aden. Dies kann mit einer einfachen Frage 
verdeutlicht werden: Warum sollte ein Dorfl aden dort mit 
Erfolg tätig sein, wo ein vom Erfolg und Gewinn abhängi-
ger Betreiber keinen Erfolg erkennen kann? 

Die Fa. FENEBERG ist als Betreiber interessiert und hat 
in den Vorstellungen v.a. mit einem auf die Bedürfnisse 
eines Dorfes mit durchaus vorhandenen Möglichkeiten im 
weiteren Umfeld abgestimmten Konzept überzeugt. D.h. 
im Einzelnen: Die Fa. FENEBERG plant nicht mit den 
grundsätzlich erlaubten Verkaufsfl ächengrößen, sondern 
mit auf die Ortsgröße angepassten Verkaufsfl ächen. Au-
ßerdem hat die Fa. FENEBERG kein starres Warensorti-
ment, sondern passt dieses ebenfalls auf die Gegebenheit 
vor Ort an.
Die Fa. FENEBERG wird als Betreiber auftreten. Die ei-
gentliche Investition für den Bau des neuen Gebäudes 
wird von bzw. über die Eigentümer bewerkstelligt. Die 
Gemeinde selbst tritt lediglich über die baurechtlichen 
Planungen in Erscheinung, um die Voraussetzungen für 
einen Bau überhaupt erst zu schaffen.
Soweit die Theorie. 
In der Praxis sitzen Eigentümer, Betreiber und Gemein-
de in einem Boot und stehen in ständigem Kontakt über 
die Fragen: Wie soll der Neubau genau aussehen, welche 
weiteren Planungsfragen (Platzgestaltung u.a.) stehen an, 
wie wird der bestehende Einzelhandel angesprochen und 
wie erfolgt eine Abstimmung … und sicher vieles mehr.
Fazit:
War der Verbrauchermarkt nur eine kurze Vision und 
Wunschgedanke der Verantwortlichen? Nein. Die Überle-
gungen und Planungen sind sehr seriös und bleiben ziel-
gerichtet. Wir haben nun in fast drei Jahren so viele andere 
Alternativen betrachtet (inklusive des Umbaus des Schnit-
zerstadels) und haben überall deutlich größere Probleme 
und Schwierigkeiten ausgemacht. Die Entscheidung pro 
Neubau am Schnitzer ist keine leichtfertige Entscheidung. 
Jedem (!) ist bewusst, dass der Stadel ein markantes Ge-
bäude ist. Wir sind aber davon überzeugt, dass auch ein 
Ersatzbau ein markantes und das Ortsbild bereicherndes 
Gebäude werden wird. Schließlich stellt die von der Ge-
meinde aufgestellt Planung nicht nur einen Verbraucher-
markt am Ort sicher. Sie ist auch die Grundlage für einen 
mittelfristig angedachten Umbau und Wiederbelebung der 
Gaststätte. Also: Statt weiterem jahrelangem Leerstand 
an zentraler Stelle im Ort die Gewinnung von Lebensqua-
lität durch Einkaufsmöglichkeiten und Gaststätte. Hierfür 
lohnt es sich zu kämpfen, lohnt es sich auch Kompromisse 
einzugehen – und müssen wir auch in Kauf nehmen, eini-
ge wenige vielleicht zu enttäuschen. Die Absichten stellen 
kein rechtswidriges Verhalten dar und zielen nicht auf die 
Erfüllung von unmöglichen Wünschen. Deshalb werden 
wir weiter daran arbeiten und hoffen, dass wir hierfür auch 
den Zuspruch aus der Bevölkerung erhalten – und letztlich 
auch das Landratsamt davon überzeugen können, sich in 
seinem Ermessen für die gemeindlichen Planungen aus-
zusprechen.



Feneberg interessiert  sich für Filia le  in Bern-
beuren

Die Feneberg Lebensmittel GmbH interessiert sich für 
die Eröffnung einer Feneberg-Filiale in Bernbeuren. Dazu 
steht Geschäftsführer Christof Feneberg im Austausch mit 
der Gemeinde Bernbeuren. 

In der Region um Bernbeuren betreibt Feneberg bereits 
drei Filialen, in Altenstadt, Peiting und Steingaden. „Die 
Region passt gut zu uns, wir wurden dort gut aufgenom-
men. Deshalb würden wir uns sehr freuen, in Bernbeuren 
ebenfalls mit einer Filiale vertreten zu sein.

Mit dem Nahversorgerkonzept ist Feneberg auf kleine 
Standorte im innerörtlichen Bereich spezialisiert. „Mit un-
serer Filiale in Bernbeuren möchten wir für die Dorfbewoh-
ner der Nahversorger sein, der den täglichen Bedarf an 
Lebensmitteln deckt. So können wir gemeinsam mit der 
Gemeinde Bernbeuren und dem Eigentümer des Gebäu-
des ein neues, attraktives Zentrum in der Dorfmitte schaf-
fen“, erklärt Christof Feneberg.

Christof Feneberg

Hochw asserschutz TBM 3
Nachdem die „großen“ Maßnahmen des Hochwasser-
schutzes nun zum Abschluss gekommen sind, wird nun 
noch der letzte Abschnitt im April 2017 von der Fa. Ha-
seitl ausgeführt. Hierbei kommen Maßnahmen rund um 
die äußere Burgstraße zur Ausführung. Während die 
umfangreichen und aufwendigen Bautätigkeiten der Ab-
leitung von Burgbach und Weidenbach in den Haslacher 
See über Jahre hinweg intensiv im Ort diskutiert wurden, 
sind die hierzu nur geringen Baumaßnahmen des letzten 
Abschnitts über die Jahre von Beschlussfassung bis zur 
Ausführung eher in Vergessenheit geraten. Planer Peter 
Deubzer stellte die notwendigen Arbeiten dem Gemein-
derat in der Märzsitzung vor. Die Maßnahme stellt keine 
umfassende und vollständige Lösung für den Hochwas-
serschutz südlich des Auerbergs dar. Diese ist aber auch 
nicht umsetzbar, was letztlich zu dieser Planung geführt 
hat, die den Ort v.a. von Wasserabläufen durch die Burg-
straße sichert. Als geforderter Bestandteil der genehmig-
ten Planung ist dieser Abschnitt nun noch umzusetzen. 
Die Baumaßnahmen werden ca. 4 Wochen in Anspruch 
nehmen.

Halbjährlicher Probealarm 
Die  Sirenen zur Warnung der Bevölkerung werden wie-
derum aufgrund der Funktionstüchtigkeit und der  In-
formation der Bevölkerung überprüft. Sie werden des-
halb am Mittwoch, 19.04.2017 um 11.00 Uhr mit einem 
Heulton von einer Minute Dauer  durch die Leitstelle 
Oberland aktiviert. Die Bevölkerung wird darauf hin-
gewiesen, die örtlichen Radiosender einzuschalten 
um, weitere Informationen zum Verhalten, zum Un-
glück, zur Aufforderung der Mithilfe usw. zu erhalten.
Zum Thema Warnung der Bevölkerung können sie auch 
am Bürgertelefon des Landkreises Weilheim-Schongau 
am 19.04.2017 in der Zeit von 11.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
unter der Rufnummer 0881/681-1100 Näheres erfragen.

Keller Proi-Lack GmbH 



Bürgerversammlung
Die Bürgerversammlung 2017 für das Jahr 2016 fi n-
det voraussichtlich  am 09. Mai  2017  in der Au-
erberghalle statt. Wünsche und Anträge zur Bür-
gerversammlung können bereits jetzt schon bei 
der Gemeindeverwaltung eingereicht werden. 

Steuern und Abgaben
Am 15. Mai 2017 werden zur Zahlung fällig:
Grundsteuer:       2 Rate 2017
Gewerbesteuer VZ 2. Rate 2017
Wasser/Abwassergebühr VZ
Hundesteuer
Friedhof
Die Konten der Zahlungspfl ichtigen mit Abbuchungsauf-
trag werden zum 15.05.2017 mit den fälligen Gebühren 
belastet.
Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten in der Kasse und Kämmerei der Ver-
waltungsgemeinschaft Bernbeuren werden vorüberge-
hend aus personellen Gründen wie folgt geändert.
Montag  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittw och geschlossen
Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
  13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Ein Tonnentausch kann zukünftig nur noch am Donners-
tag durchgeführt werden.
Wir bitten um Beachtung!

  Ist Ihr Bettzudecke zu dick zu dünn,
zu groß zu klein oder bedarf es einer Reinigung

sind wir der richtige Partner.

Wir tauschen unsere Ausstellungsmatratzen aus.
Hochwertige Matratzen 90/200 zum halben Preis

Dynaglobe Allgäuer Luftbett 90/200 
statt 1290€ jetzt 650€

So lange Vorrat reicht.

Hecken und Sträucher
Auch heuer weisen wir darauf hin, dass die Hecken und 
Sträucher zurückgeschnitten werden müssen. Wir bit-
ten deshalb nochmals darauf zu achten, dass Wege und 
Straßen von Ästen freigehalten werden, besonders im
Außenbereich - aber auch im Ortsbereich. Dies ist 
eine Pfl ichtaufgabe der Grundstückseigentümer!

Weiters bitten wir alle Grundstückseigentümer, bei denen 
Hydranten auf den Grundstücken stehen, dass diese von 
Hecken und Sträuchern freigeschnitten bzw. abgezäunt 
sind. Auch nach der Winterszeit bitten wir alle Anlieger von 
Gehwegen bzw. Straßen, diese zu kehren und reinigen.

Neue Auszubildende ab 01.09.2017
Mein Name ist Marie Burg, Im September 2000 wurde 
ich in Augsburg geboren, aufgewachsen bin ich in Fuchs-
tal. Seit 2008 leben meine Familie und ich in Bernbeu-
ren. Nach der Grundschule, besuchte ich die Mittelschule 
Steingaden, wechselte nach zwei Jahren jedoch zur Mit-
telschule Roßhaupten, um die Mittlere Reife zu erwerben. 
Voraussichtlich im Juli diesen Jahres werde ich die 10. 
Klasse abschließen. 
Nach einem Praktikum in der Verwaltungsgemeinschaft 
Bernbeuren im August 2016, entschloss ich mich, mich für 
die ausgeschriebene Ausbildungsstelle zur Verwaltungs-
fachangestellten zu bewerben. Die Tätigkeiten, welche ich 
während meines Praktikums ausüben durfte, fand ich sehr 
vielseitig, abwechslungsreich und machten mir viel Spaß. 
So konnte ich einen guten Einblick in das Berufsbild ge-
winnen.
In meiner Freizeit such ich Abwechslung im Schwimmen, 
Radfahren und Wandern, haber auch Freude am Vereins-
sport. Außerdem zählen zu meinen Interessen Literatur 
und Kunst. 

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Wir wünschen Marie Burg einen guten Start 
und viel Freude bei ihrem Eintritt ins Berufs-
leben.



Gemeinderat
Vor kurzem hat die 3. Bürgermeisterin Kathrin Zillenbiehler 
ihr Gemeinderatsmandat niedergelegt. Als Listennachfol-
ger der Unabhängigen Wählergemeinschaft Bernbeuren 
ist Herr Josef Köpf nach Ablegung des Diensteides in der 
letzten Gemeinderatssitzung in den Gemeinderat nachge-
rückt. Wir wünschen Herrn Köpf für seine neue Aufgabe 
alles Gute. 

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Frisier-Stüble
Inh. Martha Müller

Sudetenweg 2  86975 Bernbeuren

Tel.: 0 88 60 / 92 22 75

Geschäftszeiten:

Di.  8.30 - 18.30 Uhr  Fr.  8.00 - 19.30 Uhr

- Voranmeldung erwünscht -

Praxis für Naturheilkunde

und 

traditionelle 

Chinesische Medizin

Sigrid Erdle Heilpraktikerin

Dorfangerweg 3 86975 Bernbeuren 

Tel.: 08860921128 Mobil.: 017664000122

Bücherei Bernbeuren
Veranstaltungshinweise
- "Starkbierabend mit starken Frauen" am Freitag, 7. Ap-
ril ab 19 bis ca. 22 Uhr. Buchhändlerin Stefanie Bertram-
Kempf stellt Romane vor, deren Autorinnen oder Figuren 
besondere Frauen waren. Stilvoll zum Motto des Abends 
wird es Starkbier, Biercocktails, Bierlikör und passende 
Snacks dazugeben. Auch mutige Männer sind herzlich 
willkommen und alle Interessierten aus Nah und Fern 
können gerne auch noch etwas später zur Veranstaltung 
hinzustoßen. Eintritt frei, Spenden wie immer erfreulich. 

- Bilderbuchkino "Die Konferenz der Osterhasen" am 
Montag,10.April von 14 bis 15:30 Uhr für alle Kinder bis 
ca. 8 Jahre. Zur Geschichte: Die jährliche Konferenz der 
Osterhasen endet mit einer skandalösen Entdeckung: Ein 
kleiner rebellischer Hase widersetzt sich doch tatsächlich 
den Vorgaben der Konferenz und malt, was ihm gefällt. Im 
Anschluss wird noch eine Kleinigkeit gebastelt. Kostenlos, 
Spenden erlaubt.

- "Wanderung in eine versunkene Welt" am Mittwoch, 
19.April. Im Winter wird der Forggensee fast vollständig 
abgelassen und lüftet so das ein oder andere spannende 
Geheimnis aus der Vergangenheit. Wir fahren um 17 Uhr 
an der Auerberghalle gemeinsam mit Privatautos zur Kar-
brücke in Brunnen und beginnen unsere ca. zweistündige 
Führung mit Magnus Peresson um 17:30 Uhr. Unkosten-
beitrag: 5 Euro
Das Bücherei-Team würde sich freuen, wenn auch die Le-
serschaft oder andere interessierte Bürger an der Führung 
teilnehmen würden. Anmeldung in der Bücherei oder bei 
Kathrin Zillenbiehler, Tel.922799 

- Anlässlich des "Welttag des Buches" am 23.April, möch-
ten wir während der Ausleihe am Montag, den 24.April 
jedem unserer Besucher eine Textrolle samt kleinem Prä-
sent überreichen. Wem die darinstehenden Worte gefal-
len, kann den Titel des Buches erfahren und es mit etwas 
Glück auch gleich ausleihen. Wir bereiten neugierig ma-
chende Textpassagen für alle Altersgruppen vor!

- Bibliotheksführerschein für die Vorschulkinder: Um die 
künftigen Erstklässler an die Nutzung der Bücherei heran-
zuführen, machen wir die Kinder wieder „bibfi t“. Die Ter-
mine hierfür sind immer freitags am 28.April, 5.Mai und 
12.Mai um 9 Uhr. Am Donnerstag, 18.Mai fi ndet die letz-
te Einheit statt und im Anschluss (ca. 10 Uhr) gleich die 
Verleihung des Führerscheins. Hierzu sind dann auch alle 
interessierten Eltern herzlich eingeladen.



Rückblick
Die Autorenlesungen mit Oliver Pötzsch am 10.Februar 
waren ein voller Erfolg. Sowohl in der Grundschule mit 
Kuno Kettenstrumpf und dem "Nicht-mehr-traurig-Trank" 
als auch im Pfarrstadl bei "Die Henkerstochter und das 
Spiel des Todes" begeisterte Pötzsch die Anwesenden. 
Zahlreiche Requisiten und Anekdoten machten die Lesun-
gen besonders und Jung und Alt lauschten gespannt den 
Geschichten. Ein Dankeschön auch an das Kath. Land-
volk für die Mithilfe am Abend und die Musik. Und wer 
weiß, vielleicht spielt ja auch mal eine Henkerstochter auf 
dem Auerberg?

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Zimmerei Josef Schmölz

 Planung

 Dachstühle

 Holzhäuser

 Sanierungen

 Trockenbau

  Landwirtschaftl.

Bauten

 CNC-Abund

Straßfeld 7 · 86975 Bernbeuren
Telefon: 08860/8619 · Telefax: 08860/921806

Internet: www.zimmerei-schmoelz.de
E-Mail: zimmerei-schmoelz@t-online.de

Einen bunten Bücherfasching mit Zeitungslauf, Luftballon-
tanz oder "Dalli-Klick" gab es heuer am 21.Februar zum 
dritten Mal. Die 25 Kinder im Grundschulalter erschienen 
als Cowboys, Indianer, Ballerina oder Prinzessinnen. Die 
wilde Bande wurde von Kathrin Zillenbiehler, Tanja Straub 
und Irmgard Lieb bestens unterhalten. Die verschiedenen 
Spiele, das Bilderratespiel und die vorgelesene Mitmach-
geschichte begeisterten ebenso wie die Stärkung zwi-
schendurch. Besonders die Bewegungsgeschichte "Max 
und der Dinosaurier" machte richtig Spaß, denn die jun-
gen Zuhörer mussten genau zuhören, was Max im vor-
gelesenen Text erlebte und beispielsweise auch auf den 
Boden liegen, mit den Beinen wippen oder mit ausgebrei-
teten Armen durch den Raum fl iegen. Dass es an dieser 
Faschingsparty zwischen den Bücherregalen ausnahms-
weise mal nicht so leise zuging wie normalerweise üblich, 
versteht sich natürlich von selbst.

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Die diesjährige Kreisarbeitsgemeinschaftssitzung der Bü-
chereien im Ostallgäu fand bei uns in Bernbeuren statt, 
was uns besonders freute. Wir sind im Nachbarlandkreis 
aufgrund unserer Grenznähe ebenso gut integriert und 
solche Treffen regen immer wieder zu neuen Veranstal-
tungen und Aktionen an. Unsere neuen Räume, unser 
Angebot und unsere Kuchen bekamen von den knapp 50 
Kollegen/innen viel Lob. An dieser Stelle mal wieder ein 
Dankeschön an den St. Michaelsbund, der die Gemein-
schaft und die Vernetzung der Büchereien unterstützt. 

Foto: Kathrin Zillenbiehler

BITTE BEACHTEN: Die Bücherei ist in den Osterferien 
nur am Gründonnerstag (13.April) und Ostermontag 
(17.April) geschlossen.
Am 10. und 20.April haben wir regulär geöffnet!

Für das Bücherei-Team
Kathrin Zillenbiehler



Bernbeurer Jugendtreff
Wir möchten mal wieder Werbung für unseren Jugend-
treff im Filserhaus machen. Alle Jugendlichen im Alter 
von 10 bis 15 Jahre sind dort herzlich willkommen und 
es kann wirklich jeder einfach unverbindlich vorbeischau-
en. Momentan ist immer freitags von 15 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Gleich der Hinweis: Karfreitag bleibt geschlossen. 
Am 7.April fi ndet von 15 bis 16 Uhr ein Infotreffen statt, 
bei dem sich alle Neuinteressierten den Raum anschauen 
können und uns ihre Fragen stellen können. Auch sonst 
können sich Jugend und Eltern jederzeit an uns wenden.
Der Ablauf sieht vor, dass Jugendliche, die regelmäßig 
kommen möchten, eine Hausordnung, sowie eine Einver-
ständniserklärung, die sie von ihren Eltern unterschreiben 
lassen müssen, erhalten. Ein öffentlicher Jugendtreff ist 
dafür da, der Jugend Freiraum zu geben und daher gibt es 
dort keine Aufsicht. Dies ist mit der Kommunalen Jugend-
arbeit im Landratsamt so abgestimmt und überall üblich. 
In Bernbeuren sperren wir als Jugendbeauftragte oder 
helfende Eltern den Raum auf und kommen am Ende der 
Öffnungszeit wieder zum Abschließen und Kontrollieren 
der Räumlichkeiten. Manchmal gibt es auch zwischendrin 
einen Kontrollbesuch. Der Schlüsseldienst ist per Handy 
erreichbar, sollte irgendetwas sein. Das Abschließen ge-
währleistet außerdem, dass zu den angegebenen Zeiten 
auch wirklich Schluss ist. 
Der Raum kann aber wie z.B. beim Jugendfasching der 
Landjugend auch gelegentlich außerhalb dieser Zeiten 
genutzt werden. Bei Verstößen kann ein Hausverbot aus-
gesprochen werden.
Es befi nden sich bereits zwei Kicker, eine elektronische 
Dartscheibe, ein Billard, zwei Couchen, Tische und eine 
Spüle im Raum. Über eine Jugendtreff-Whatsappgruppe 
können Infos oder kurzfristige Änderungen den Nutzern 
schnell bekannt gegeben werden.

Das Jugendtreff-Team
Renate Pfaffi nger-Straub, 

Kathrin Zillenbiehler, 
Andrea Greisel, Sabine Tannhoff

Welchen Weg  

bevorzugen Sie?

Kreissparkasse

 in Bernbeuren

Wenn‘s um Geld geht, erreichen Sie uns auf 

vielen Wegen - welchen bevorzugen Sie?

Klassisch - über die Geschäftsstellen

Rund um die Uhr - 24-Stunde-Service in 

 den Geschäftsstellen

Direkt - per Telefon und E-Mail

Weltweit und jederzeit 

 ... InternetBanking

 ... www.sparkasse-schongau.de

 ... Banking-App fürs Smartphone

 ... facebook.com/sparkasse.schongau 

 

 Montag - Freitag,  

08861 216-888

Lesepaten gesucht!
Lesepate, was ist das eigentlich? 
Der Lesepate ist ein ehrenamtlicher Helfer, der Kinder mit 
Leseschwächen gezielt beim richtigen Lesenlernen unter-
stützt. Er steht dem Schützling mit Rat und Tat zur Seite, 
um das vorhandene Lesevermögen zu stärken. 
Der Lesepate vergibt keine Schulnoten, sondern will hel-
fen, diese zu verbessern. Er kommt einmal in der Woche 
(einmal im Monat ?) für eine Stunde (für einen Vormittag 
? ) an die Schule und trainiert mit einzelnen Kindern das 
Lesen. Jeder Lesepate kann selber bestimmen, in wel-
chem zeitlichen Umfang er sich an der Schule einbringen 
möchte. 
Wenn Sie einen guten Draht zu Kindern haben und Spaß 
haben mit ihnen zu arbeiten, dann würden wir uns freuen, 
wenn Sie dieses Projekt an der Grundschule Bernbeuren 
ermöglichen könnten. Und Sie werden sehen, wie viel po-
sitive Rückmeldung Sie von den Kindern bekommen wer-
den. 
Interessierte melden sich bitte unter 08860-296 oder per 
E-Mail an grundschule@bernbeuren.de.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen!

Dr. Matthias Igerl und das Team der GS Bernbeuren

Grundschule Bernbeuren

Elternbeirat  der Grundschule Bernbeuren
Der Elternbeirat der Grundschule wurde am ersten Eltern-
sprechtag neu gewählt und 3 Eltern wurden bestätigt und 
5 Eltern neu in den Beirat aufgenommen.

Folgende Eltern wurden gewählt:
1. Klasse Angelika Meyer     Sarah Keil  
2. Klasse Simone Michel     Sonja Lerchenmüller 
3. Klasse Harald Pötz           Bernhard Krause
4. Klasse Conny Kees      Daniela Kerscher 

Als Vorsitzender wurde Herr Pötz  gewählt und Frau Kees 
zur Stellvertreterin.

Bereits am Wahlabend fand die erste Sitzung statt. In 
dieser wurden die Vorhaben fürs kommende Jahr eruiert, 
wobei Bewährtes (Schlittschuhfahren, Sommerfest etc.) 
bestehen bleibt und neue Herausforderungen in Angriff 
genommen wurden oder werden. 
An dieser Stelle wollten wir uns noch bei den Eltern für ihr 
Vertrauen und Mitarbeit bedanken. 



Ebenfalls ein großes Dankeschön an die ausgeschiede-
nen Elternbeiratsmitglieder des letzten Schuljahres, Herr 
Oliver Förster, Frau Angela Wölfl e, Herr Dominik Baum, 
Frau Sonja Keller und Frau Susanne Kratzer. Teilweise 
waren diese Mitglieder über viele Jahre ehrenamtlich für 
den Elternbeirat tätig. 

Aus dem Vereinsleben

Tourismusverein

Blumenbeetpfl ege Ortseingangsschild 
Ein herzliches Dankeschön für die Bereitschaft der Blu-
menbeetpfl ege  am Ortseingangsschild (Richtung Ried) 
möchte der Tourismusverein und die Gemeinde Herrn 
Sontheimer aussprechen. 
Mit seiner Mithilfe wurde jeder Gast und Besucher von 
Bernbeuren freundlich begrüßt.
Leider kann Herr Sontheimer aus gesundheitlichen Grün-
den die Blumenbeetpfl ege am Ortseingangsschild (Ried) 
nicht weiter übernehmen. Wer möchte sich gerne für die 
Gemeinde ehrenamtlich engagieren und die Pfl ege  dafür 
übernehmen? Die Materialkosten wie z. B. Blumen etc. 
werden natürlich von der Gemeinde übernommen. 
Der Tourismusverein und die Gemeinde hoffen sehr, dass 
ein Nachfolger der Patenschaft gefunden wird und Bern-
beuren ein gepfl egtes Erscheinungsbild behält. 

Jahreshauptversammlung
Der Tourismusverein,  ins besonders die neu gewählte 
Vorstandschaft lädt alle aktiven Vermieter und
alle passiven Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am 
6. April um 20:00 Uhr ins Gasthaus Lindauer in Echer-
schwang ein.  Auf der Tagesordnung steht unter anderem 
die Auswertung, der Gäste- und Vermieterbefragung die 
während dem letzten Jahr durchgeführt wurde. Anlässlich 
des 40.-jährigen Vereinsbestehens wird ein kurzer Rück-
blick aufgeführt. Herzlich eingeladen sind auch Interes-
sierte, denen das Wohl von Bernbeuren am Herzen liegt 
und die sich dafür einsetzen möchten. Auf zahlreichen Be-
such freut sich die Vorstandschaft. 

„gegr. 2001“

Ihr kompetenter Partner für:

PC-Systeme

Laptops

Internetseiten

DSL-Service

Netzwerke

Server

Service und Wartung

www.beraburo-galaxis.de             www.beraburo-galaxis.de             www.beraburo-galaxis.de

Armin Haf

Postagentur
Das Marktforschungsinstitut TNS Infratest hat im Auf-
trag der Deutschen Bundespost in den letzten 4 Jahren 
mit neutralen Testkunden Wartezeiten und Leistungen in 
Partner-Filialen durchgeführt und dann die Ergebnisse be-
wertet. Dabei wurden  die Wartezeiten vom Anstellen bis 
zum Beginn der direkten Kundenbedienung gemessen.
Auszug aus Belobigung:
Die Ergebnisse haben gezeigt, dass die Kun-
den in Ihrer Partner-Filiale zügig bedient werden. 
daher erhalten Sie heute ein Qualitätszertifi kat „Wartezei-
ten von TNS Infrastest, mit dem Ihnen bestätigt wird, dass 
Sie in dem o.g. Zeitraum eine tolle Leistung erbracht haben.

Für die von Ihnen geleistete Arbeit bedanken wir uns recht 
herzlich und hoffen, dass Sie auch weiterhin Ihre Kunden- 
und Serviceorientierung so positiv unter Beweis stellen.

Alois Suiter, Dipl. Ing (FH), 86975 Bernbeuren, Kaufbeurer Str. 14a Tel. 08860 -  231

AUSSTELLUNG  übe r 400 m²

Alles aus
      einer Hand!

Fe nste rba u (Holz/ Alu/ Kunststoff),Winte rg ä rte n, Ha ustüre n,

Zimme rtüre n, Küc he n, Einba umöbe l, Fußböde n, Altba usa nie rung e n





Generalversammlung am 20.03.2017

Die diesjährige Generalversammlung der Freiwilligen

Feuerwehr Bernbeuren fand am 20.03.2017 in der

Auerberghalle statt. Anwesend waren rund 90 aktive und

passive Mitglieder sowie verschiedene geladene Gäste.

Der erste Vorsitzende Christian Kraut blickte zufrieden auf das

vergangene Jahr zurück und lobte die hohe Einsatzbereitschaft

im Verein. Zahlreiche Projekte die vom Verein gestemmt

werden, kommen der Feuerwehr zu Gute, wie zum Beispiel der

in Eigenleistung gebaute Ölspurhänger. Auch bei der

Ausstattung des neuen GW Logistik hat sich der Verein

beteiligt. Die verschiedenen Rollcontainer sowie eine

Rettungsplattform speziell für die Bergung von LKW’s, wurde

durch den Verein beschafft. Insgesamt steuerte der Verein

somit knapp 15.000 € bei. Dies wäre ohne die zahlreichen

Spenden oder die jährlich durchgeführte Altmetallsammlung

nicht möglich gewesen. Kraut dankte daher der Bevölkerung

und hob den hohen Stellenwert, welche die Feuerwehr im Dorf

genießt hervor, was keine Selbstverständlichkeit sei. Gleichzeitig lud er die Bernbeurer zu der am 18.

Mai 2017 stattfindenden Floriansmesse ein. Im Anschluss wird dort das neue Fahrzeug geweiht und

kann von jedem begutachtet werden.

Nach der Verlesung des Protokolls der vergangenen Generalversammlung schilderte der erste

Kommandant Peter Egner in seinem Bericht die umfangreichen Übungen des Kalenderjahres und

berichtete von speziellen Einsätze. Besonders war für die Wehr mit Sicherheit das Hochwasser in

Polling, bei der auch aus Bernbeuren drei Autos mit über 20 Mann Hilfe leisteten. Neben zahlreichen

kleineren technischen Hilfeleistungen waren bei den Einsätzen auch drei schwere Verkehrsunfälle

dabei, bei denen Personen teilweise schwer eingeklemmt aus ihren Autos befreit werden mussten.

Insgesamt gingen die Einsatzzahlen im Vergleich zum Vorjahr allerdings leicht zurück.

Kassier Sebastian Hipp legte anschließend seinen Kassenbericht vor. Mit dem Überschuss aus dem

vergangenen Jahr wird der Feuerwehrverein die Gemeinde auch weiterhin bei wichtigen

Anschaffungen finanziell unterstützen. Nach dem Kassenbericht richtete sowohl der Bürgermeister

Martin Hinterbrandner, als auch der zuständige Kreisbrandmeister Hans Deschler einige Worte an die

Versammlung. Beide betonten die hohe Schlagkraft und Wichtigkeit der Bernbeurer Wehr.

Gegen Ende des offiziellen Teils konnten dann noch Alexander Mair und Tobias Gschwend für 25

jährige Dienstzeit geehrt werden. Außerdem überreichte Kommandant Peter Egner den am

Hochwasser in Polling beteiligten Kameraden als Anerkennung eine kleine Anstecknadel vom

Bayrischen Staatsministerium.



Einladung Fahrzeugweihe GW Logistik am 18. Mai 2017

Am 18. Mai 2017 ist es nun endlich soweit. Unser „Florian Bernbeuren 55/1“ bekommt seinen

göttlichen Segen. Im Rahmen der Floriansmesse möchten wir zu diesem Fest die komplette

Bevölkerung einladen. Nach der heiligen Messe in der Kirche werden wir ins Feuerwehrhaus ziehen

und dort unseren neuen GW L1 (Gerätewagen Logistik) feierlich einweihen. Anschließend kann das

Auto von jedem der möchte intensiv begutachtet werden. Dort gibt es auch die Möglichkeit eine

Kleinigkeit zu essen und neben einem Pilswagen auf das neue Fahrzeug anzustoßen.

Der GW Logistik ersetzt den in die Jahre

gekommenen Rüstwagen aus dem Jahr 1967.

So gut wie alle Ausrüstungsgegenstände

konnten vom Rüstwagen in das neue

Fahrzeug verlastet werden. Zusätzlich können

nun aber noch verschiedene Rollcontainer,

mit speziellen Ausrüstungsgegenständen wie

einer Pumpe oder Schläuchen, zugeladen

werden. Ein weiterer Vorteil ist, dass im

neuen Auto nun sechs Feuerwehrmänner an

die Einsatzstelle gelangen können. Der neue

GW bietet noch zahlreiche weitere Vorteile, von denen Sie sich gerne am 18. Mai selbst überzeugen

können.

Wann: 18. Mai 2017 um 19:30 Uhr

Wo: Pfarrkirche und anschließend im Feuerwehrhaus Bernbeuren

Ihre Freiwillige Feuerwehr Bernbeuren



w w w. b i o m a s s e h o f . d e

Pflanzenkohle für die Land-

wirtschaft wiederentdeckt!

Pflanzenkohle steigert  

umweltfreundlich Tiergesundheit und landwirt- 

schaftlichen Ertrag bei sinkenden Kosten!

Pflanzenkohle vom Biomassehof Allgäu: 0172/6866074



Musikkapelle  Bernbeuren
Walzerabend – Traditionell und doch Aktuell
Die schon etwas reiferen Bernbeurer können sich sicher 
noch gut an die früheren Faschingsbälle, wie den Wasser-
wachtball, den AMC-Ball oder den Rosenmontagsball erin-
nern. Die Zahl der Bälle hat bis heute stark abgenommen, 
doch ein paar Vereine halten wacker ihren Faschingsball 
am Leben. So auch der Walzerabend der Musiker. Dass 
sich dieser Ball seit jeher großer Beliebtheit erfreut, zeigte 
sich auch dieses Jahr wieder an den rund 300 tanzbegeis-
terten Besuchern. Zum 43. Mal konnte der Ball stattfi nden 
und musste nur einmal, 1991, aufgrund des Golfkrieges, 
ausfallen. 
Spaß, Tanz und gute Musik kommen auf unserem Ball 
beim Publikum gut an. Die Eröffnung des Balles ist tra-
ditionell ein Walzer, gespielt von einer Gruppe der Bern-
beurer Musiker, gefolgt von lockerer Tanzmusik von tradi-
tionell bis modern. Um den Beinen der so tanzfreudigen 
Besucher zwischendurch ein wenig Pause zu gönnen, ha-
ben die Musiker Einlagen einstudiert bzw. selbst erfunden. 
Den Beginn machte eine Gruppe singender Musiker, die 
ihr Gesangstalent bei einer a cappella Version, also ganz 
ohne die Hilfe von Instrumenten, des Marsches „Mein Tiro-
ler Land“ und später mit einer Version von „The lion sleeps 
tonight“, indem sie die furchtbaren Qualen vom „bease 
Fuaß“ bis hin zum „Männerschnupfen“ gesanglich vortru-
gen. Gott sei Dank hatten die Sänger das jeweils passen-
de Schnäpschen zur Linderung der Schmerzen mit dabei. 
Die Garde aus Hohenfurch, mit Prinzenpaar, war auch mit 
von der Partie und unterhielt mit ihrem perfekt einstudier-
ten Garde- und Showtanz. Einen lustig verpackten Sketch 
über einen Banküberfall und ein Tanz der die ästhetischen 
und beweglichen Körper unserer (jungen) männlichen 
Musiker zeigte, erfreute wohl vor allem unsere weiblichen 
Gäste. Ein Grund warum sich der Walzerabend so stand-
haft unter den Bernbeurer Faschingsbällen hält, ist wohl 
auch das Highlight unter den Einlagen, das Dorfgesche-
hen. Denn der Inhalt dieses Sketches geht nie aus und es 
gibt ihn auch nirgendwo nachzulesen oder zu „googeln“. 
Nein, den Stoff für den Mix aus Gesangs-und Sprecheinla-
ge sammeln Benni Kauer und Florian Hipp das Jahr über 
aus den lustigen Pannen der Bernbeurer. Da kommt dann 
schon einiges an Themen zusammen und Aktuelles, wie 
der Wirbel um den Gasthof Schnitzer, kommen auf den 
Tisch. Und wem jetzt beim Lesen ein Schmunzeln übers 
Gesicht huscht, weil er vielleicht selbst an ein vergange-
nes Fettnäpfchen denken muss, der kommt lieber nächs-
tes Jahr zu uns. Oder sorgt bitte zumindest fl eißig weiter 
für neuen Stoff, denn wer bekanntlich den Schaden hat, 
braucht für den Spott nicht zu sorgen. 

Straßfeld 1 · 86975 Bernbeuren
Tel. 08860/921643 · Fax 08860/921541

Mobil 0160/2192874
info@fliesenleger-streif.de
www.fliesenleger-streif.de

Fotos: Arthur Keck

Echerschwang 45 · 86975 BERNBEUREN
Tel. 08860/583 · Handy 0171-5814153

Partner

Maschinenbau
Betriebsschlosser-Service

since 1992 GmbH

Johann Nikolaus Schuster
Echerschwang 39 · 86975 Bernbeuren

Tel. 0 88 60 / 8126 · Fax 0 88 60 / 81 93 · E-Mail: MBS10@t-online.de



„Bis zum Horizont  und w eiter“ – Einladung zum 
Frühjahrskonzert  
Der Höhepunkt unseres diesjährigen Musikerjahres steht 
wieder an. Freut Euch mit uns, am 08. April ein abwechs-
lungsreiches Frühjahrskonzert unter dem Motto, „Bis zum 
Horizont und weiter“, erleben zu dürfen. Dirigent Ulli Biel-
meier hat von traditioneller Polka, einem ABBA – Mix bis 
hin zu Udo Lindenbergs „Hinterm Horizont“ für jedes Ohr 
das passende Stück gefunden. Manfred Karlinger wird 
uns auch heuer wieder durch das Programm führen. 
Wir freuen uns auf Euer kommen, um 20.00 Uhr in der 
Auerberghalle Bernbeuren. 

Gelungener Start  für die Fingerhakler
Einen durchaus gelungenen Saisonsauftakt ist den Finger-
haklern Gau Auerberg gelungen. Zumindest was das Fei-
ern betrifft. Heuer fand zum ersten Mal die Gletscherparty 
statt. Im Zuge der verjüngten Vorstandschaft hatte man 
beschlossen, dass es Zeit für etwas Neues war. Gesagt, 
getan. Die jungen Wilden waren in der Vorbereitung nicht 
zu bremsen. Und die Mühen wurden belohnt. Der Stadel 
war brechend voll, die Partygänger bester Laune und am 
wichtigsten, es lief alles friedlich ab. Der Name zog sich 
durch das komplette Fest. So konnte man an der Likörbar 
einen „Yeti“ kredenzen oder gar einen „Bigfoot“. Und wem 
es zu kalt war, dem heizten die GoGo-Tänzerinnen ein. 
Die Vorstandschaft hat sich sehr über die vielen Besucher 
gefreut und möchte sich nochmal herzlich bei allen Hel-
fern bedanken. Nun können sich die Hakler voll auf die 
kommenden Meisterschaften konzentrieren. Und natürlich 
hoffen alle, an die Erfolge vom letzten Jahr anknüpfen zu 
können. Los geht es mit der Bayerischen Schülermeister-
schaft am Ostermontag, 17. April, in der Tiefstollenhalle in 
Peißenberg. Abfahrt mit dem Bus ist um 8.45 Uhr an der 
Auerberghalle. 

BBV Bernbeuren
Fortbildung/Auffrischungskurs Sachkundenachweis 
Pfl anzenschutz
Nach der neuen Pfl anzenschutz-Sachkundeverordnung 
ist jeder Inhaber eines Sachkundenachweises verpfl ichtet, 
alle 3 Jahre eine mindestens 4-stündige Fortbildungsver-
anstaltung zu absolvieren. 
Die Gebietsfortbildung fi ndet am Samstag, 18.November 
2017 von 9 bis 13 Uhr in der Auerberghalle in Bernbeuren 
statt.
Genauere Informationen über Anmeldung und Kosten gibt 
es in einem der folgenden Mitteilungsblätter.

BBV-Obmann
Karl Lieb

Jagdgenossenschaft  Bernbeuren
Jagdversammlung
Die Jagdversammlung der Jagdgenossenschaft Bern-
beuren am 11.03.2017 in der Auerberghalle war sehr gut 
besucht.  Nach dem Bericht des Jagdvorstehers Kleber 
Hermann, des Schriftführers Klaus Helmut, des Kassiers 
Holzmann Anton und des Kassenprüfers Grieser Peter 
wurde der Vorstandschaft einstimmig die Entlastung er-
teilt.
Unter Punkt 6 informierte der Jagdvorsteher die Versamm-
lung, dass die Revierpächter von Revier 5 Markus Kotz 
und Revier 6 Eduard Fischer ihre Pachtverträge nicht ver-
längern.
Unter Punkt 7 wurde die Bewerbung von Werner Feigl und 
Lothar Pegesa aus Kaufering für das Revier 5 verlesen 
und die Grenzen vorgestellt. Das Revier 5 befi ndet sich 
westlich von Bernbeuren, als Grenzen gelten die Straßen 
Bernbeuren nach Stötten bis Mark und Bernbeuren nach 
Rettenbach bis zum Greggen, dann nach Remnatsried. In 
Westen begrenzt die Gemeindegrenze, also der Auerberg 
und Osterberg, das Revier.
Unter Punkt 8 wurde die Abstimmung über die Neuver-
pachtung von Revier 5 vorgenommen. Das Ergebnis ist 
eindeutig ausgefallen, denn es sprachen sich von 97 An-
wesenden Jagdgenossen, 95 Genossen für die beiden 
Bewerber aus.
Das Revier 5 bewirtschaftet somit die nächsten 9 Jahre 
Werner Feigl und Lothar Pegesa aus Kaufering.
Unter Punkt 9 wurde die Bewerbung von Heinrich Kempter 
aus Burggen für das Revier 6 verlesen und die Grenzen 
vorgestellt. Das Revier 6 befi ndet sich nördlich von Bern-
beuren, als Grenzen gelten die Straßen Bernbeuren nach 
Burggen bis oberhalb vom Haslacher Berg und Bernbeu-
ren nach Rettenbach bis zum Greggen, dann nach Rem-



natsried. Im Westen begrenzt der Buchenberg und im Nor-
den  der Kienberg das Revier.
Auch hier ist das Ergebnis eindeutig ausgefallen, es spra-
chen sich von 97 abgegebenen Stimmen 90 Genossen für 
den Bewerber aus.
Das Revier 6 bewirtschaftet somit die nächsten 9 Jahre 
Heinrich Kempter aus Burggen.
Die Jagdgenossenschaft Bernbeuren wünscht den ge-
wählten Jagdpächtern in ihren Revieren alles Gute und 
viel Erfolg bei der Jagd.
Bei Wünsche und Anträge wurden folgende Punkte be-
sprochen.

Top 1:
Jagdeinrichtungen wie Hochsitze, Bodensitze, fahrbare 
Kanzeln und Fütterungen sind Bauwerke und auch als 
solche zu behandeln. Diese sind Eigentum der Revierin-
haber oder der Jagdgenossenschaft. Es wurden in letzter 
Zeit öfters Beschädigungen und Zerstörungen an solchen 
festgestellt. Wir bitten das doch zu unterlassen.
Auch bei Waldarbeiten sollte auf diese Einrichtungen ge-
achtet werden. Vor dem Fällen von Bäumen, an denen sol-
che Einrichtungen angebracht sind, bitte mit dem Pächter 
oder Revierleiter sprechen, dass er diese entfernen kann.

Top 2
Das Aufstellen von beweglichen und fahrbaren Jagdein-
richtungen sorgt immer wieder für Aufregungen bei man-
chen Grundstückseigentümern. Unsere Jäger sind be-
müht, die Eigentümer zu verständigen, wenn sie so eine 
Jagdeinrichtungen an einen neuen Platz stellen, was aber 
z. B. bei der Wildschweinjagd, wo es schnell gehen sollte 
übersehen werden kann. Die  Jäger  bitten, Versäumnisse 
zu entschuldigen.
Im gleichen Punkt möchte ich auch an die Jäger appel-
lieren, doch auf den Wegen zu bleiben und nicht durchs 
hohe Gras zu fahren.

Am Schluss der Versammlung bedankte sich der Jagdvor-
steher bei allen Anwesenden für das entgegengebrach-
te Vertrauen in die Vorstandschaft und bei seinem Aus-
schuss, den Revierinhabern und allen Jägern für die gute 
Zusammenarbeit im letzten Jahr.          

 Jagdgenossenschaft Bernbeuren.

Tel.: 0 88 60 / 84 32 Fax 0 88 60 / 92 29 73
Mobil: 0171/2065962 info@elektrotechnikreinw ald.de
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MUSEUMSVEREIN BERNBEUREN E.V. - RÜCK-
BLICK UND VORSCHAU
In den kalten Wintermonaten  bleibt unser Auerbergmu-
seum bekanntlich geschlossen. Nur die geheizte Honele-
shofstube ist dann  jeweils am 2. Dienstag im Monat für 
den  Rentnerhoagart geöffnet, der mittlerweile zu einer 
gerne besuchten festen Einrichtung im Dorfl eben gewor-
den ist.
Hier fand  am Mittwoch, den 15. März, die Jahreshauptver-
sammlung des Museumsvereins statt.
Der Vorsitzende Helmut Gehlert brachte folgende Ereig-
nisse des vergangenen Museumsjahres in Erinnerung.
Schon im  Januar 2016 wurde im Pfarrstadl vor zahlrei-
chem Publikum aus dem Auerbergland  der 4. und letzte 
Band „Der Auerberg“ von Prof. Günter Ulbert vorgestellt. 
Vier Referenten (darunter Prof. Sebastian Sommer, der 
Leiter des Bayer. Landesamts für Denkmalpfl ege) berich-
teten buchbezogen über die neuesten archäologischen 
Erkenntnisse zur Römersiedlung auf dem Auerberg. 
Die Veranstaltung war vor Ort von der Gemeinde, der In-
teressengemeinschaft Auerberg und vom Museumsverein 
organisiert worden, der das Buchprojekt zudem mit 1000 
€ unterstützt hatte. Vorstandsmitglied  Axel Romberg fer-
tigte im Frühjahr für den 2. Römerraum des Museums ein 
langes Lesepult, das nun den Einblick in die vierbändige 
Buchreihe über den antiken Auerberg ermöglicht.
Ebenfalls vor der Eröffnung der neuen Museumssaison 
2016 trat im Auerbergmuseum das vitale Schongauer 
Damenensemble „Saitensprung“ mit seinem Programm 
„Tango und rote Rosen“ auf. Die vier Damen begeisterten  
in der Gewandung der damaligen Zeit mit virtuosem  Ge-
sang und virtuoser  Instrumentalbegleitung Schlager aus 
den 20er / 30er und 40er Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts.
Ein erster Schwerpunkt und weiterer Höhepunkt war am 
21. Mai die Eröffnung der Kunstausstellung „Reiseim-
pressionen“ von Bernhard Kölbl, der seit Jahrzehnten im 
Weiler Hinterholz ansässig ist.  Die Vernissage wurde von 
Armin Haf und Manfred Angerhofer  musikalisch begleitet. 
Bernhard Kölbl war Mitbegründer und bis 2014 Vorsitzen-
der des Künstlerkreises Tusculum in Murnau. Die meisten 
seiner Bilder sind auf  Reisen in Korsika, Spanien, Afrika 
und Tahiti entstanden: Sie widmen sich in der ihm eigenen 
dynamischen Sicht- und Malweise diesen fernen Land-
schaften und den dort lebenden Meschen.
Zum Abschluss der Ausstellung stiftete Bernhard Kölbl 
sein Bild „Kühe am Waldrand“ dem Auerbergmuseum.



Ein freudiges Ereignis war die Wiedergeburt des schon 
fast verblichenen Museumsverbundes Auerbergland, in 
dem mittlerweile zehn Museen vertreten sind. Reinhard 
Walk (walkmanagement Roßhaupten) hatte im Auftrag 
des Auerbergland e.V. die Erstellung einer Radroute an-
geregt, die den Besuch der Museen und am Wege liegen-
der Kirchen und Kapellen ermöglicht. Hierzu wurde nun im 
Museumsverbund unter der Koordination von Peter Ernst 
die alte Broschüre der Kultur-Tour durch das Auerbergland 
korrigiert, überarbeitet und mit neuen Beiträgen erweitert 
(erhältlich im der Touristinformation).

Der 2. Dorffl ohmarkt  am 15. August war bei wunderbarem 
Wetter wieder ein grandioses Ereignis für Bernbeuren und 
das Auerbergland. Es kamen noch mehr Aussteller als 
im Jahr zuvor, und der starke Besucherandrang hielt bis 
in den Nachmittag an. An der Planung, Organisation und 
Durchführung des Flohmarkts waren  Georg Sontheimer 
und Hans Eurisch vom Tourismusverein, die Mitglieder 
des Museumsvereins und die Gemeinde in guter Koope-
ration beteiligt. Der große Erfolg ermutigt uns, auch in die-
sem Jahr einen 3. Doffl ohmarkt zu veranstalten.

Aus Anlass des 50jährigen Jubiläums der Grundschule 
Bernbeuren übernahm das Auerbergmuseum  unter dem 
Titel „Schule - wie sie früher war“ einen großen Teil der 
dortigen Jubiläumsausstellung und erweiterte und berei-
cherte  sie mit Exponaten aus unserem Museumsbestand.

Zu den kleineren Aktivitäten des Museumsvereins zählen 
die Teilnahme am Ferienprogramm des Fördervereins 
Kiga/Schule (unter dem Motto „Eine Nacht im Museum“) 
sowie die Einladung der Museumskassenwarte zu einem 
Weißwurstessen in der Honeleshofstube. Bei einem Aus-
fl ug  ins Museum Sonthofen besichtigte die Museumsvor-
standschaft die  Ausstellung „Selbsterdacht und selbst-
gemacht“ sowie die vorbildliche Beleuchtungsinstallation 
(die möglicherweise auch für die Honeleshofstube geeig-
net ist). Nicht zu vergessen ist die Teilnahme von meh-
reren  Vereinsmitgliedern an den Dorfmeisterschaften im 
Schießen und im Eisstockschießen.

Der Start ins Museumsjahr 2017 erfolgt wie in den letzten 
Jahren mit einer Kunstaustellung.
Sie stellt Josef Berger vor, der in den Jahren 1941 bis 
1954 als Benefi ziat und als Künstler in Bernbeuren hei-
misch wurde. 
Sein Lebenslauf ist - wie bei Helene Retzlaff - allerdings 
nur in Bruchstücken bekannt: Der 1883 geborene viel-
seitig begabte Würzburger entdeckte früh sein künstleri-
sches Talent und bewarb sich erfolgreich an der Münchner 
Kunstakademie, wo er mehrere Semester eingeschrieben 
war. In der Kriegszeit studierte er Medizin und war wohl 
als Sanitäter oder Arzt bei der Kriegsmarine, später auch 
an der Westfront tätig. In der „Hölle von Verdun“ legte er 
- heißt es -  das Gelöbnis ab, Priester zu werden. Nach 
dem Krieg studierte er Theologie und erhielt  die Priester-
weihe, mit der er dann als Benefi ziat in Bernbeuren das 
Seelsorgeramt ausübte. Das Zeichnen und Malen gab er 
hierbei nicht auf - die Zeichnungen im Auerbergmuseum 
sind Ausdruck seiner hohen Kunstfertigkeit.

Förderverein Kindergarten und Schule

Der Museumsverein Bernbeuren e.V.
  

am Palmsonntag, den 9. April 2017

werden die gebastelten Kerzen in der Messe

geweiht und nach der Kirche verkauft. Der Erlös

kommt den Schul und Kindergartenkindern zu

Gute.

sagt eure Vorstandschaft vom Förderverein



an alle, die mitgeholfen haben!

Der Kinderfasching 2017 war ein großer Erfolg.

330 zahlende Gäste ließen sich Kaffee und Kuchen

schmecken. Darunter 190 Kinder, die sich bei den

Spielen und beim Tanzen zum Sound von DJ Christian

austoben konnten.

Das Theater vom Kindergartenteam war in jeder

Vorstellung bis auf den letzten Platz besetzt.

Connys Tanzmädels zeigten in drei Gruppen was sie

draufhaben.

Alles in Allem ein sehr gelungener Nachmittag.

Danke ihr fleißigen Helfer: Kuchenbäckerinnen und

Auf und Abbauer, DJ, Theaterspieler, Spüler,

Kuchenverkäufer!

€1.107,33 sind zusammen gekommen. Die Ein

nahmen vom Kinderfasching kommen traditionell

50/50 dem Kindergarten und der Schule zu Gute.





Spielzeug - & 

Kinderkleiderbasar 

BERNBEUREN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

der Erlös kommt den Bernbeurern Kindern zugute 

Veranstalter: Katholischer Deutscher FRAUENBUND     

 

Im Pfarrstadel 

Freitag, 28. April 2017 

Von 18:00 – 19:30 Uhr  

Einlass für Schwangere ab 17:30 Uhr 

 

 

Frühjahr-/Sommerbekleidung und Trachtenmode bis Größe 164,  

Schuhe bis Größe 37, alles rund ums Baby,  

Kinderwagen, Buggy, Autositze (ab ECE R 44/03),  

Spielzeug, Bücher, etc.  

KEINE Umstandsmode!  

 

- Begrenzte Anzahl an Chiffrenummern 

- max. 25 Teile pro Chiffrenummer 

- Bitte keine Stecknadeln benutzen 

- Auszeichnungen in 50 Cent Schritten 

- saubere und gut erhaltene Kleidung 

Chiffrelisten ab dem 06. April bei der Bäckerei  

Heiligensetzer, im Tourismusbüro und sofort 

online unter www.Mutterstammtisch-Bernbeuren.de 

 

Chiffrenummernvergabe am  06. April 2017 

08:00 bis 12:00 Uhr bei Andrea Greisel 08860/921562 

14:00 bis 18:00 Uhr bei Angela Wölfle 08860/2649651 

 

Annahme: Freitag, 8:00-09:30 Uhr und 14:00-15:00 Uhr 

Abholung: Samstag, 11:00-11:30 Uhr 



Pfarrgemeinde

Landjugend-Landvolk-Fest  am 14. Januar
Dieses Jahr hielten wir ein größeres Fest ab. Dabei wur-
den neue Mitglieder aufgenommen und diejenigen, die 
älter als 25 Jahre sind, verabschiedet. Sie sind jetzt im 
neugegründeten katholischen Landvolk. Wir trafen uns 
um 19 Uhr im Pfarrstadel. Auch unser Pfarrer Schnitzer 
wurde eingeladen. Anschließend segnete er die Landju-
gend-Anstecker, die danach durch die Vorstandschaft an 
die neuen Mitglieder übergeben wurden. Nun aßen wir 
gemeinsam und es wurde bis um 2 Uhr auch noch aus-
reichend gefeiert. Als Christian Lieb nach Hause fahren 
wollte, musste er noch warten, denn die Vorstandschaft 
hatte noch ein kleines Dankeschön für seine ehrenamtli-
che Arbeit bei der Landjugend. 

Fotos: Kathrin Zillenbiehler

ELEKTRO        MAIER

Elektroinstallation
Antennenbau u. Elektrogeräte

BERNBEUREN
Tel. 08860/201

Jugendfasching am 10. Februar
Zum mittlerweile sechsten Mal veranstaltete die Katholi-
sche Landjugend heuer den Jugendfasching. Der Jugend-
treff am Marktplatz verwandelte sich mit Discolicht und 
jeder Menge Dekoration in einen gemütlichen Partyraum, 
so dass beim Fliegerlied oder Limbo alle fröhlich mitmach-
ten. Cocktails, sowie süße und salzige Leckereien boten 
eine Stärkung für Zwischendurch. Die Kostümprämierung 
für sich entscheiden konnten auf dem 1.Platz Hansi als 
"Hannelore", auf dem 2.Platz Stefan und Tobias als "Dick 
& Doof" und auf dem 3.Platz "Biene" Sina. Die Jugendli-
chen schlugen hierbei ihren Favoriten mit der besten Ver-
kleidung vor und am Ende stimmten die Anwesenden mit 
Klebepunkten über die Gewinner ab. Wir waren sehr zu-
frieden, denn bei rund 70 jugendlichen Gästen zwischen 
10 und 15 Jahren ist klar, dass so eine Veranstaltung im 
Dorf gewünscht und gefragt ist.
 

Foto: Kathrin Zillenbiehler

 

 

 

 
                                            Autohaus Meier: Inh.: Thomas Graml 

Fit in´s Frühjahr:      

-Lassen Sie Ihr Auto durchchecken    

(Reifenprüfung, Bremsenprüfung, Flüssigkeitskontrollen)  

-Klima Service      

-Sommerreifen Angebote     

-Fahrzeugaufbereitung                                                                                                                                                                                                                                         
 

Steinschlag in der Windschutzscheibe: 
Schnell und günstig repariert! 
(Für Teilkasko-und Vollkaskoversicherte 
entstehen keine Kosten, die SB wird 
nicht in Anspruch genommen) 
                                                                                                                                                                                        Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 8,8-8,5, außerorts 5,8-5,5, kombiniert: 6,9-6,6 
                                                                                                                                                                                      Co² -Emissionen, kombiniert: 159-153 g/km (gemäß VO(EG) Nr.715/2007).Effizienzklasse:E 

      Gute Fahrt wünscht  Ihr Autohaus Meier, Inh.Thomas Graml, Am Bahnhof 2, 86983 Lechbruck  
 



Verleihung Bischof-Simpert-Preis am 20. Februar
Die diesjährige Fahrt zur Bischof-Simpert-Preisverleihung 
hatte sich mal richtig gelohnt. Für uns waren Elisabeth, 
Franzi, Christian und Kathrin dort, die als Landjugend-
verantwortliche und/oder Organisatoren der 1.Jugendos-
ternacht auf dem Auerberg anwesend waren. Nach einer 
Andacht und einem gemeinsamen Essen begann die 
Preisverleihung. Es waren 13 gute Projekte eingereicht 
worden und unser Jubel war riesig als wir tatsächlich den 
Spirituellen Sonderpreis mit nach Hause nehmen konn-
ten. Die dafür ausgelobten 250 Euro können wir prima für 
die diesjährige Jugenosternacht am 16.April um 5:30 Uhr 
brauchen.
Als wir dann auch noch als anwesende Vertreter des 
BDKJ Kreisverbandes Ostallgäu für das Projekt "Zeichen 
gegen Fremdenfeindlichkeit - was kann Jugendarbeit leis-
ten?" den Hauptpreis mit 500 Euro abräumten, waren wir 
total platt. Hier trugen wir z.B. mit unserem Besuch auf 
dem Auerberg bei den Flüchtlingen aus Nigeria oder unse-
rem Stammtisch International am Pfarrfest zur Verbände-
Kooperation unter Führung des BDKJs bei.
Vielen Dank an Christian für das Ausarbeiten und Einrei-
chen der Aktionen aus 2016! Ein großer Zeitungsbericht, 
sowie ein Interview auf katholisch.tv rundeten unseren Er-
folg ab.

Foto: BDKJ

Foto: Agnes Harsch

Vorankündigungen
Jugendosternacht
„Unterwegs in eine neue Welt“ lautet das Motto der zwei-
ten Jugendosternacht auf dem Auerberg. 2017 fi ndet die 
Jugendosternacht am Sonntagmorgen, den 16. April um 
5:30 Uhr statt.  Die pfarreiengemeinschaftsübergreifende 
Vorbereitungsgruppe rund um den Auerberg möchte eine 
lebendige Osternacht gestalten und lädt alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen der Region herzlich ein, den 
Höhepunkt des Kirchenjahres mit Pater Christoph Lentz 
zu feiern. Ganz nach ihrem Motto "Neuer Sound in alten 
Kirchen" wird die Band Modern Tunes aus Marktoberdorf 
die Auerbergkirche auch musikalisch klanggewaltig in 
Schwingung bringen.
Traditionell werden an der Osternacht mitgebrachte Spei-
sen geweiht. Alle Osternachtbesucher sind eingeladen 
,ihre Speisen mitzubringen. Im Anschluss an die Oster-
nacht fi ndet im Pfarrstadel Bernbeuren eine gemütliche 
Brotzeit statt. Getränke hält die Katholische Landjugend 
Bernbeuren bereit. Das Bilden von Fahrgemeinschaften 
und warme Kleidung / Sitzkissen wird empfohlen.

Seniorennachmittag
Der nächste Seniorennachmittag ist am Samstag, den 
29.April ab 14 Uhr im Pfarrstadl. Da wir aufgrund des Kin-
derkleiderbasars am Vorabend erst ab Mittag herrichten 
können, möchten wir die Besucher bitten, nicht viel früher 
als 14 Uhr zu kommen. Wir würden uns freuen, wenn zu 
unseren "Stammgästen" auch neue Gesichter hinzukom-
men würden. Denn auch bei "frischen, jungen" Rentner/
innen dürfte nichts gegen ein kleines Programm mit Kaffee 
und Kuchen sprechen.



Kath. Frauenbund Bernbeuren
Die erste Veranstaltung des Frauenbundes im Jahr 2017 
war das schon traditionelle Faschingsgunkel. Am lumpi-
gen Donnerstag trafen sich die Frauen bei Weißwurst und 
Brezen im Pfarrstadel.  Einige Mitglieder studierten wieder  
lustige Einlagen ein. Zuerst trug Anni Weiher ein Gedicht 
über ein Weiberkränzle vor. Danach berichteten Berta und 
Schorsch (Margret Natzeder und Hanni Echtler) über ihre 
Silberhochzeit. Annemie Müller und Margit Grotz  spielten 
einen Sketch „Die Jungfrau im Walde“. Zuletzt arbeiteten 
Sissi Schmölz und Rosi Keck das Dorfgeschehen des 
letzten Jahres auf.
Die musikalische Unterhaltung übernahm wieder Zenta 
Kraut, Pfarrer Schnitzer, Luis Zillenbihler und Sissi Kauer. 
Der lustige Vormittag ging leider viel zu schnell vorbei.

Auf  Anregung von Christine Beer organisierte die Vor-
sandschaft einen Spielenachmittag. Bei allerlei Spie-
len wurde viel gelacht und die 2 Stunden gingen viel zu 
schnell vorbei. Der nächste fi ndet am 06. April  statt. Auch 
Männer sind herzlich eingeladen.

In der Landvolkshochschule fand unser alljährlicher Ein-
kehrtag statt. Pfarrer Siegfried Beyrer referierte über das 
Thema „Bleibe was du bist - Christ“. Zwischendurch gab 
es eine kleine Kaffeepause und ein gemeinsames Mittag-
essen. Am Nachmittag, bestand noch die Möglichkeit zur 
Beichte und danach besuchten wir noch einen Gottes-
dienst. Zum Abschluss gab es noch Kaffee und Kuchen 
und jeder konnte für sich persönlich etwas mit nach Hause 
nehmen.

Zum Osterfähnchen sticken trafen wir uns am 13. März im 
Pfarrstadel. Nach 3 Stunden Arbeit konnten alle ein ferti-
ges Fähnchen mit nach Hause nehmen.

Vorankündigung:

24. März  Kreuzwegandacht gest. vom Frauenbund  
                15.30 Uhr

06. April   Spielenachmittag 14.30 Uhr

26. Mai    Maiandacht  19.30 Uhr

Sonstiges

NEU  in Schongau   

NEU  in Schongau 



Neues von "unseren" Asylbew erbern
Gestern (15.3.) habe ich Adèl besucht. Er ist einer der 
Syrer, die immer sehr fl eißig in den Deutschunterricht ge-
kommen sind. Vom Auerberg kam er im September 2016 
zusammen mit 5 anderen nach Böbing. Die 4 restlichen 
Syrer kamen nach Altenstadt. Von diesen allen haben 2 
den Aufenthalt für 3 Jahre erhalten, die anderen nur für 
ein Jahr. Adèl und Ali sind die 2 Glücklichen mit 3-jährigem 
Bleiberecht. Beide sind sehr angenehme und freundliche 
Menschen, die schon recht gut Deutsch sprechen, weil sie 
sich unbedingt hier integrieren wollen. Adèl hat bis Ende 
Februar im Asylbewerber-Wohnheim in Böbing gewohnt 
und als er vom dortigen Helferkreis gefragt wurde, ob er 
weiter im Ort wohnen möchte, sagte er: "Warum nicht?" 
So, wie die anderen. Der dortige Helferkreis hat für jeden 
von ihnen eine Wohnung gefunden. Adèl's Wohnung ist 
ca. 25qm groß mit einem kleinen Bad einer Diele / Kü-
che /Esszimmer und einem Wohn/Schlafzimmer. Von dort 
kann er direkt auf die Terrasse und in den Garten gehen. 
Adèl ist sehr froh über die helle, eigene Wohnung. Immer 
jemanden zu haben, mit dem man in der Muttersprache 
reden kann ist schön und gut, aber immer jemanden um 
sich und nie Privatsphäre zu haben ist anstrengend. Seit 
Montag bekommt er jetzt auch ganz offi ziellen Deutsch-
unterricht in Weilheim im Kolpinghaus. Dafür fährt er mor-
gens im ÖNV-Bus nach Weilheim und ist um ca. 14Uhr 
wieder daheim. Seine Deutschunterlagen aus Bernbeuren 
hütet er wie einen kleinen Schatz und sie helfen ihm im-
mer noch, sagt er. Ich habe ihn gefragt, ob er im Augen-
blick zufrieden ist. Oh ja, er sei sehr glücklich jetzt. Das 
einzige, was er sich wünscht, ist, dass seine Mutter zu 
ihm kommen kann. Sie lebt in Damaskus und alles ist dort 
sehr teuer. Sie hat kaum Geld, Wasser und Strom gibt es 
auch immer nur unregelmäßig und stundenweise. Wenn 
er im November mit seinem Deutschkurs fertig ist, würde 
er gerne Küchen bauen und aufbauen. Aber ihm ist jede 
Arbeit recht, egal welche. So viel von "unseren" Syrern. 
Die Lage der Nigerianer im Dorf ist nicht so eindeutig. Bis 
zur nächsten Ausgabe des Gemeindeblättchens hat sich 
das dann hoffentlich geklärt und ich kann mehr erzählen.

Petra Weiser, Mitglied des Helferkreises

Helferausbildung
Auch in unseren Gemeinden werden die Menschen immer 
älter. Leider nehmen damit aber auch Hilfsbedürftigkeit 
und Demenzerkrankungen stetig zu. Um pfl egende An-
gehörige zu entlasten und unseren älteren Gemeindemit-
gliedern die Möglichkeit zu geben, solange wie möglich, 
im häuslichen Umfeld zu bleiben, sind wir aktiv geworden. 
Das neue Pfl egestärkungsgesetz erlaubt zukünftig die 
Abrechnung sogenannter „niedrigschwelliger Leistungen“ 
durch zertifi zierte Helfer. 
Im Januar konnten wir die erste Ausbildung für Demenz-
helfer durch unseren Verein anbieten, die wir zusammen 
mit dem Demenzbeauftragten des Landkreises Ostallgäu, 
Stephan Vogt, erarbeitet haben. Diese wird durch eine Zu-
satzausbildung für zertifi zierte Helfer im Haushalt ergänzt. 
Eine unerwartet hohe Teilnehmerzahl von 21 Teilnehmern 
aus allen vier Gemeinden, Halblech (5 Teilnehmer) und 
Füssen macht derzeit die Demenzhelferausbildung, die 
am 20.03.2017 mit einem Zertifi kat endete. 
Die Ausbildung, unter der Regie von Claudia Lenz-Re-
ckers, exam. Krankenschwester aus Lechbruck, vermittelt 
an 10 Abenden Basiswissen über Krankheits-u. Behin-
derungsbilder und gibt professionelle Hilfestellung zum 
richtigen Umgang mit den zu betreuenden Menschen. Im 
Rahmen von Vorträgen, Filmen, Diskussionen und Erfah-
rungsaustausch werden die Teilnehmer mit den Aufgaben 
eines Demenzhelfers vertraut gemacht. Nicht nur  Grund-
lagenwissen zur Pfl egeversicherung, Betreuungsvoll-
macht und gesetzliche Betreuung sind Gegenstand der 
Schulung. Noch wichtiger sind die Themen, „wie kommu-
niziere ich mit Demenzkranken“, „wie sieht die Lebenswelt 
von Demenzkranken aus“, was sind „aktivierende Be-
schäftigungen“? Aber auch ganz praktische Übungen hel-
fen, mit Hilfsmitteln umgehen zu können. Hierzu hat uns 
z.B. die Orthopädie Manufaktur Schad-Lorenz aus Füssen 
kostenlos 2 Rollstühle und 2 Rollatoren für Übungszwecke 
zur Verfügung gestellt. 
Die meisten Teilnehmer haben sich entschlossen, die vom 
25.03. bis 01.04. stattfi ndende  Ausbildung für Helfer im 
Haushalt für den Einsatz im Bereich der haushaltsnahen 
Dienstleistungen anzuschließen. Auch dieser Kurs endet 
mit einem Zertifi kat. Die Themenschwerpunkte hier sind 
u.a. Hygiene und Reinigung im Privathaushalt, Ernährung 
im Alter und Unfallverhütung. Der Kurs fi ndet in der Mit-
telschule Steingaden statt, Kursleitung hat Marlene Gast, 
Hauswirtschaftsmeisterin aus Bernbeuren. 
Bei ausreichendem Interesse werden diese Schulungsan-
gebote erneut aufgelegt. 
Hilfesuchende und interessierte Helfer melden sich bitte 
bei Claudia Lenz-Reckers unter Tel. 08862/2370284.

Jahreshauptversammlung 
Im Rahmen unserer Jahreshauptversammlung am 
10.03.2017 wurden zwei neue Mitglieder in den Vorstand 
gewählt: Peter Graf von der Schulenburg aus Bernbeuren 
(1. Vorsitzender) und Jürgen Kuhns aus Prem (Beisitzer). 
Für Bernbeuren sind weiterhin Wendelin Gast (Beisitzer) 
und Anton Steck (Beisitzer) im Vorstand. 

Bürgerverein Lech
Bernbeuren, Lechbruck, Prem, Steingaden



Termine
• 03.04.2017, 10:00 bis 12:00 Uhr, Sprechstunde         
             Bürgerverein, Gemeinde Bernbeuren
• 22.04.2017, 15:00 Uhr  Nachmittagskaffee im               
       Pfarrstadl, Mitglieder und Nichtmitglieder sind     
 herzlich willkommen

Angelika Pfi ster-Kehlenbeck (Schriftführerin)

Fahrdienste
Wer kennt das nicht, da steht am Freitag ein Termin beim 
Augenarzt in Füssen an und der Ehepartner, der einen be-
gleiten sollte, liegt mit Grippe im Bett oder die Bekannte, 
die sich angeboten hatte zu fahren, ist plötzlich verhindert. 
Öffentliche Verkehrsmittel sind in unseren Gemeinden 
meist keine gute Alternative. Ein Ausweg kann hier ein 
Anruf beim Bürgerverein sein, das Angebot „Fahrdienst“ 
steht allen Mitgliedern offen. Wir nennen diesen Dienst 
bewusst „Mobile Begleitung“, da unser Helfer das zu fah-
rende Mitglied bis an sein Ziel begleitet, etwa bis ins War-
tezimmer beim Arzt und wartet, bis der Termin erledigt ist. 
Das gilt für alle Fahrten, wie etwa Besuche zu Verwandten 
und Freunden, Besuche im Pfl egeheim, einem Kranken-
hausbesuch oder zu Behörden. Wir haben inzwischen ein 
umfangreiches Verzeichnis über Helfer, die sich als Fah-
rer zur Verfügung stellen. Fahrer, Fahrzeug und Fahrgast 
sind in vollem Umfang über unseren Verein versichert. 
Umgekehrt sind wir dankbar, wenn sich Mitglieder im Ver-
ein bei uns im Koordinationsbüro melden, um Fahrdiens-
te zu übernehmen. Nicht nur für Einzelfahrten zum Arzt, 
Friseur oder zum Einkaufen werden Fahrdienste von un-
seren Mitgliedern angefragt. Wir kümmern uns auch um 
die tägliche Belieferung unserer Essenskunden mit einer 
frisch gekochten Mahlzeit. Auch für unsere Tafelbezieher 
fahren unsere Helfer einmal die Woche nach Füssen, und 
liefern die Kiste mit Lebensmitteln direkt ins Haus. Helfer, 
die Fahrdienste übernehmen wollen, sollten dazu ein eige-
nes Fahrzeug haben. Auch hier gilt, Fahrer und Fahrzeug 
sind in vollem Umfang durch den Bürgerverein versichert. 

2-3 ZKB Miet-Gesuch

in sehr ruhiger Lage in Form einer

Einliegerwohnung bzw.  Wenig-Parteien-Haus

46 jähriger Frührentner (Allergien)

solvent + reinlich , keine Haustiere, Nichtraucher 

Mieterselbstauskunft + Schufa + Einkommsnachweise

hab i bei der Hand

Telefon 0160 - 1447434

Sonstiges

Suche zuverlässige, saubere PUTZHILFE für Ferien-
wohnungen in Bernb.-Echerschw., nach Bedarf -  zu-
meist Fr/Sa vorm., Tel. 08860/922 875 2

Suche zuverlässigen GARTENHELFER für Bernb.-
Echerschw., nach Bedarf morgens gießen (ggf. Ra-

sen, Hecke, Unkraut, Laub, Schnee), 

Tel. 08860/922 875 2

VERSCHENKE 3 Yuccapalmen ca 1,50 m hoch, 

Tel. 09960/922 875 2



  

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kräuterliebe 2017 

 

Wild-Kräuter im Jahreslauf 

mit Gertrud Fischer – Allgäuer Wildkräuterführerin 

Wild-Kräuter entdecken, erfahren, erspüren, riechen und schmecken 

Jeweils freitags um 17 Uhr (ca. 1 ½ Stunden) 

Termine 2017 

19. Mai 

30. Juni 

28. Juli 

18. August 

Individuelle Termine nach Vereinbarung! 

Beitrag: Erwachsene 5 Euro schulpfl. Kinder 2,50 Euro 

Treffpunkt: Landlust im Floesserhaus, Lechbruck 

 

 



April 2017 

Samstag 1. Arbeitsdienst Fischereiverein 08.00 Uhr
Sonntag 2. Fingerhakler - Frühjahrshakeln in St. Koloman 
Montag 3. Atemschutzübung 

Übung Gruppen 1 – 4 – Feuerwehr 
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Dienstag 4.  
Mittwoch 5. Übung Gruppen 5 – 8 – Feuerwehr  20.00 Uhr
Donnerstag 6.  
Freitag 7.  
Samstag 8. Arbeitsdienst Fischereiverein 

Frühjahrskonzert – Musikkapelle - Auerberghalle 
08.00 Uhr
20.00 Uhr

Sonntag 9. Osterkerzenverkauf nach der Messe 
Montag 10. Übung Gruppen 1 – 4 – Feuerwehr 20.00 Uhr
Dienstag 11. Rentnerhoagart - Auerbergmuseum 14.30 Uhr
Mittwoch 12. Übung Gruppen 5 – 8 – Feuerwehr 20.00 Uhr
Donnerstag 13. Preisschafkopfen mit Geld- und Sachpreisen – Auerberghalle 20.00 Uhr
Freitag 14.  
Samstag 15. Arbeitsdienst  Fischereiverein 08.00 Uhr
Sonntag 16. Jugendosternacht – Auerberg 05.30 Uhr
Montag 17. Flohmarkt - Auerberghalle 

Fingerhakler - Bayer. Schülermeisterschaft Ammergau 
Dienstag 18. Übung Gruppen 1 – 4 – Feuerwehr 20.00 Uhr
Mittwoch 19. Übung Gruppen 5 – 8 – Feuerwehr 20.00 Uhr
Donnerstag 20.  
Freitag 21.  
Samstag 22.  
Sonntag 23. Traditionelles Anfischen am Haslacher See mit 

Kesselfleischessen 
Georgiritt auf dem Auerberg 

07.00 Uhr

10.00 Uhr
Montag 24. Übung Gruppen 1 – 4 - Feuerwehr 

Vortragsabend im Pfarrstadel – Obst- und Gartenbauverein 
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Dienstag 25.  
Mittwoch 26. Übung Gruppen 5 – 8 – Feuerwehr 20.00 Uhr
Donnerstag 27.  
Freitag 28. Kleiderbasar – Pfarrstadel 18.00 Uhr
Samstag 29. Altpapiersammlung – Schützenverein 

Seniorennachmittag – Pfarrstadel 14.00 Uhr
Sonntag 30. AMC - Südbayerische Meisterschaft Kart – Peißenberg 

Preisschafkopfen - Auerberghalle 20.00 Uhr



Mai 2017 

Montag 1. Oldtimertreffen Goggomobil  mit Frühschoppen – Marktplatz  ab 
Vereinsfoto - Feuerwehr 

10.00 Uhr

Dienstag 2.  
Mittwoch 3. Übung Gruppen 5 – 8 – Feuerwehr 20.00 Uhr
Donnerstag 4.  
Freitag 5.  
Samstag 6. AMC - Kartrennen in Dießen 
Sonntag 7. AMC - Kartrennen in Weilheim 
Montag 8. Übung Gruppen 1 – 4 – Feuerwehr 

Atemschutzübung 
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Dienstag 9. Rentnerhoagart – Auerbergmuseum 
Bürgerversammlung  - Auerberghalle 

14.30 Uhr
20.00 Uhr

Mittwoch 10. Übung Gruppe 1- 8 - Feuerwehr 20.00 Uhr
Donnerstag 11.  
Freitag 12.  
Samstag 13.  
Sonntag 14. Erstkommunion 

AMC - Südbayerische Kart-Meisterschaft - Altenstadt 
09.15 Uhr

Montag 15.  
Dienstag 16.  
Mittwoch 17.  
Donnerstag 18. Floriansmesse mit anschl. Feuerwehrfahrzeugweihe 19.30 Uhr
Freitag 19.  
Samstag 20. Kindergarten Sommerfest 
Sonntag 21. AMC - Kartrennen in Steingaden 
Montag 22. Bittgang nach Grönenbach 
Dienstag 23. Bittgang nach Auerberg 
Mittwoch 24. Bittgang nach Echerschwang 
Donnerstag 25. Fingerhakler - Alpenländische Meisterschaft – Schlierachgau 

Hl. Messe mit Flurumgang 
Freitag 26.  
Samstag 27.  
Sonntag 28. AMC - Südbayerische Kart-Meisterschaft in Garmisch 

Traditionelles Königsfischen Fischereiverein 07.-12.00 Uhr
Montag 29.  
Dienstag 30.  
Mittwoch 31.  

Abgabeschluss für die Ausgabe Juni 2017

18.05.2017
Beiträge an: claudia.geiger@bernbeuren.de

Beiträge, die nach dem Abgabetermin eingehen

werden in Zukunft nicht mehr berücksichtigt !!!!


